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Das Weihnachtslied der alten Emigrantin
Seit ich — ach, gar oft — verzagt
Trage des Alleinseins Bürde,
Hat mich keiner je gefragt,
Was ich mir wohl wünschen würde,
Wenn die Weihnachtsglocken klingen
Und die Menschen freudig singen:

Stille Nacht, heilige Nacht!

Kam da nicht ein Sonnenstrahl,
Freudig mir ins Herz geflogen?
Lachte nicht mit einem Mal
Hell der weite Himmelsbogen?
Klang nicht wie auf Engelsschwingen
Leise altvertrautes Singen:

Stille Nacht, heilige Nacht?

Draußen, welch ein Wettergraus,
Triefend Zweige und Geäst! —
Fliegt ein Brieflein mir ins Haus:
« Sag, was wünschst Du Dir zum Fest
Ob auch schwer die Wolken hingen,
Sollst Du dennoch freudig singen:

Stille Nacht, heilige Nacht! »

Wer hat Trübsal fortgeschafft,
Daß kein einzig Wölklein bliebe?
Ach, es ist die Wunderkraft
Wahrer Güte, Nächstenliebe!
Frei aus meiner Seele ringen
Angst und Leid sich. Ich will singen:

Stille Nacht, heilige Nacht!

Übermittelt durch Paul Vogt, evangelischer Flüchtlingspfarrer, Zürich 7.

Er schreibt dazu: Auf Weihnachten hin baten wir alle unsere evangelischen Emigranten
im Tessin, uns einen kleinen Wunsch zu nennen, den wir vielleicht erfüllen könnten.

Wir wollten nicht ins Blaue hinein schenken, sondern das schenken, was nötig ist und
Freude bereitet. Auch unsere Greisin bekam die Wunschfrage. Postwendend kam die
Antwort. Und mit der Antwort ein Gedicht, das uns zugleich sehr erfreut und schmerzlich
bewegt hat. Es läßt tief hineinblicken in da6 Herz einer betagten Emigrantin und Künstlerin,

die ein reichbewegtes Leben erlebt hat und nun als Witwe, die den Gatten verloren,
als Heimatlose, die die Heimat verloren und als Mutter ohne Sohn die Einsamkeit
erleidet
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